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Deutscher lattdivirthschiiftMtls.
Die letzte Plenarversammlung in Berlin beschäftigte sich zunächst

mit der Abänderung des Gesetzes  vom 6 . Juli 1898 , be¬
treffend den Verkehr mit  k ü n st l i ch e n S ü ß st o f f e n . Nach
dm Referaten des Geheimen Negierungsraths , Profeffor Dr . Maercker
(Halle a . S .) und des Professors May ( München ) wurde folgender
Antrag derselben ohne Debatte zum Beschluß erhoben : „Trotz des
Gesetzes über den Verkehr mit künstlichen Süßstoffen vom 6 . Juli
1893, oder vielleicht gerade begünstigt durch dieses Gesetz , ist die Er¬

zeugung und der Verkehr von Saccharin und ähnlichen Süßstoffen
nicht allein nicht zurückgegangen , sondern von 33 628 kg. im Jahre
1895— 96 auf 132 287 kg. im Jahre 1898 — 99 ( entsprechend:
500000 dz . Zucker ) gestiegen . In diesen unversteuerten Süßstoffen
»wächst der Zuckerindustrie nicht allein eine höchst empfindliche
Konkurrenz , der Reichskasse aber ein erheblicher Einnahmeausfall , da
infolge der fortschreitenden Verdrängung des Zuckers durch das
Saccharin , selbstverständlich eine größere Zuckerausfuhr eintreten
muß. Dem reellen Brauereigewerbe erwächst durch die künstlichen
Süßstoffe ein unlauterer Wettbewerb , welchem bei der jetzigen Lage
der Gesetzgebung nicht zu begegnen ist . Es kommt hinzu , daß sich die
Stimmen über die Gesundheitsgefährlichkeit des Saccharins von
Jahr zu Jahr mehren , sodaß es angezeigt erscheint , einer weiteren
Verbreitung Einhalt zu thun , bezw . den Verzehr derselben einzu¬
schränken. Der Deutsche Landwirthschaftsrath wolle daher be¬
schließen: Falls eine dem Süßigkeitsgrade des Saccharins und
ähnlicher Süßstoffe entsprechende Besteuerung aus steuertechnischen
Gründen nicht durchführbar erscheint , die Abgaben von künstlichen
Süßstoffen nur gegen jeweilige , besonders ärztliche Anweisung zu
Platten und auf dem Wege der Gesetzgebung zu regeln . "

Hierauf wurde ein von Domänenrath Rettich (Rostock ) erstatteter
Bericht der Kommission für das Eisenbahntarifwesen  ent-
gegmgenommen und im Anschluß an denselben beschlossen , die land-
virthschaftlichen Vertreter im Verkehrs -Ausschuß dringend zu bitten,
gegen den Antrag auf Versetzung von Margarine  in den Eil¬
guttarif für bestimmte Stückgüter zu stimmen.

Eine lange Diskussion knüpfte sich an die dann folgenden Referate
des Freiherrn von Weser ( Ramhof ) und des Oberlandesgerichtsraths
Kchneider ( Stettin ) über den Entwurf eines Gesetzes,  be¬
treffend Abänderung des Unfallversicherungs-
gesrtzesfürLand - undF orstwirthschaft.  Es wurde
schließlich folgende Resolution gefaßt : „Der Deutsche Landwirth-
schafsrath verkennt zwar nicht , daß der Entwurf zum Unfallver¬
sicherungsgesetz für Land - und Forstwirthschaft Verbesserungen in
nancher Richtung bringt , bedauert jedoch , daß neben solchen eine
Mehrzahl der neuen Bestimmungen des Entwurfs ausschließlich die
Besserung der Lage der Versicherten bei gleichzeitig weiterer finanzieller
Belastung der Betriebsunternehmer bezweckt, , während deren wohl¬
begründete berechtigte Wünsche eine Berücksichtigung auch in diesem
Entwürfe leider nicht gefunden haben . Ein solch einseitiges Vor¬
gehen wird bei der ausschließlichen Heranziehung der Arbeitgeber
M Bestreitung des gesummten Aufwandes für Unfallrenten und
bei der Höhe , welche letzterer zur Zeit schon erreicht hat , von den Be¬
lasteten schwer empfunden . Der Deutsche Landwirthschaftsrath er¬
klärt in Uebereinstimmung mit seinen Beschlüssen von Jahre 1898
and 1899 . mit Ausnahme der Ziffer 15 der Beschlüsse des Ständigen
Ausschusses vom 6 . Juni 1899 , betreffend Erhebung der Beiträge
»vch Grundsteuerzuschläge , im Einzelnen sein Einverständniß : 1 ) mit
btt Aufnahme der sogenannten Haushaltungs - Unfälle und anderer
betriebsfremden Verrichtungen landwirthschaftlicher Dienstboten im
»uftrage ihrer Dienstherren in die landwirthschaftliche Versicherung;

mit der Zulässigkeit der statutarischen Uebernahme derjenigen mit
Roheren Landwirthschaftsbetrieben verbundenen gewerblichen Unter-
"khmungen , in welchen vorzugsweise landwirthschaftliche Arbeiter

^Hauptbetriebes Beschäftigung finden , auf die land - und forst-
Duthschaftlichen Berufsgenossenschaften ; 3 ) mit der Gestattung von
Zurichtungen der Berufsgenossenschaften für Versicherung der

^soffenschaftsangehörigen Landwirthe gegen die Haftpflicht ; 4 ) mit
^ibehaltung der seither zu Recht bestandenen 13wöchigen Karenzzeit

vorgeschlagenen Einschränkung ; 5 ) mit der in der Vorlage vor-
Whenen Bestrafung der Arbeiter bei Zuwiderhandlungen gegen
Mallverhütungsvorschriften der Genossenschaften ; 6 ) endlich mit der

Erweisung der kraft öffentlich rechtlicher Verpflichtung von Unter-
*hmern landwirthschaftlicher Betriebe geleisteten Arbeiten für Her-
U<uung von Wegen , Kanälen , Dämmen u . s. w . auch der land - und
Mvirthschaftlichen Berufsgenossenschaften unter Erweiterung auf
lolche Arbeiten für größere corporative Verbände . — Dagegen betont

Rutsche Landwirthschaftsrath aufs neue die früher wiederholt
gemachten , in dem neuen Entwürfe nicht berücksichtigten , nach-

^httlden Forderungen : 1 ) Die Rentenansprllche der Kinder unter
Jahren sind zu beseitigen , und die schulpflichtigen Kindern zu be-

E ^ enden Renten , wenn solche nicht ganz ruhen , für die Dauer der
MtogSschulpflicht nur auf Grund eines geringeren durchschnitt-

Arbeitsverdienstes zu gewähren . 2 ) Die geringen Renten unter

Ito * Cent  oder doch mindestens von 10 Procent und darunter sollen
^ nur zur Ablösung , sondern vielmehr ganz in Wegfall kommen.
8 nur  ' )ann €’nc  ^ ente  geährt werden , wenn für den
^schädigten wirklich eine Erwerbsverminderung eingetreten ist.
h Präklusivfrist für Geltendmachung von Rcntenansprüchen ist

^ Jahren auf höchstens 1 Jahr , für Ansprüche von Hinter-

BJ* nen  eines Getödteten auf höchstens Z Jahr , herabzusetzen unter
^ zeitiger thunlichster Erleichterung für die Form der Berufung.
EP 0*. Rentenherabsetzungs - und Aufhebungsverfahren soll in seit-

'ger Weis - ausschließlich den Berufsgenossenschafts - Vorständen
gjtt fcn . 6 ) Für die Betheiligung der zu einer Berufsgenossenschaft

Origen land - und forstwirthschaftlichen Einrichtungen dieser Ge-
.! für  Haftpflichtversicherung soll der Beitrittszwang gc-

\ iS ^ lässig sein . 6 ) Die Haftpflicht der Betriebsunternehmer aus
] ^ bes Gesetzentwurfs gegenüber den Genossenschaften soll , wenn

^Mgt , auf die Fälle richterlich festgestellter grober Fahr¬

lässigkeit beschränkt werden , und die Inanspruchnahme auf Grund
desselben dem Ermessen des Genossenschaftsvorstandes durch Beschluß
der Genossenschaftsversammlung übertragen werden . 7 ) Die Fest¬
setzung aller Renten an Beschädigte sollte im Gegensatz zu dem Vor¬
schlag der Vorlage , die Festsetzung der niederen Renten an die
Sektionsvorstände zu vertveisen , ausschließlich in den Händen der Ge-
nossenschaftsvorstände verbleiben . — Ganz entschieden spricht sich
schließlich der Deutsche Landwirthschaftsrath für die Belaffung der
seither den landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften eigenen
Schiedsgerichte und gegen die geplante Zusammenlegung dieser
Schiedsgerichte mit denen aller gewerblichen Berufsgenossenschaften
und denjenigen der Alters - und Jnvaliditätsversicherung aus ."

Den letzten Gegenstand der Berathungen bildete die Schuld-
entlastung des ländlichen Grundbesitzes mittels
Ablösung der Nachhypotheken.  Ohne erhebliche Debatte
gelangte folgender Antrag der Referenten , des Professors Dr . Sering
(Berlin ) und des General - Landschaftsrepräsentanten von Donat
(Chmiellowitz ) , zur Annahme : „Der Deutsche Landwirthschaftsrath
erachtet das Prinzip , welches den von der Creditcommission der
preußischen Landwirthschaftskammern gestellten Anträgen zu Grunde
liegt , für richtig und mit den Beschlüssen des Deutschen Landwirth-
schaftsrathes vom 11 . Februar 1897 übereinstimmend , hegt aber
hierbei das Vertrauen und setzt voraus , daß die Durchführung jener
Vorschläge ohne Beeinträchtigung der Sicherheit und des Kurses der
erststelligen Darlehen und der dafür ausgegebenen Obligationen er¬
folgen werden . " — Die in dieser Resolution erwähnten Beschlüsse
des Deutschen Landwirthschaftsraths vom 11 . Februar 1897 , be¬
treffend Ablösung der zweit st eiligen Privathypo-
iheken und Feststellung einer Verschuldungsgrenze,
sind im wesentlichen nachstehende : ,.1 ) Eine allgemeine Erweiterung
der Beleihungsgrenze bei Landschaften und ähnlichen öffentlichen
Kreditanstalten ist prinzipiell nicht zu befürworten . 2 ) Die Noth-
lage , in welcher sich die Landwirthschaft großer Gebictstheile befindet,
rechtfertigt den Wunsch , daß die Ablösung der Nachhypotheken durch
staatliche Beihülfe und unter Mitwirkung der in Nr . 1 genannten In¬
stitute erleichtert werde , insoweit dadurch tüchtige Wirthe in ihrem
Besitz erhalten werden können . 3 ) Diese Nothstandshilfe ist im
einzelnen Fall an die Bedingung zu knüpfen , daß den zu entlastenden
Grundbesitz eine seiner Ertragsfähigkeit entsprechende Beschränkung
der Verschuldbarkeit auf längere Zeit Platz greift . 4 ) Die obliga¬
torische Einführung einer Verschuldungsgrenze ist unausführbar ." —
Di « Anträge der Kreditkommission der preußischen Landwirthschafts¬
kammern , auf die in der Resolution ebenfalls Bezug genommen ist.
lauten nach ihren Grundzügen , wie folgt : ..1 ) Die Landschaften
übernehmen die Nachhypotheken in Höhe bis zu fünf Sechstel resp.
ausnahmsweise sechs Sechstel der landwirthschaftlichen Taxe und
geben für dieselben an die Gläubiger Pfandbriefe aus oder zahlen
die Valuta an die Gläubiger aus dem Erlöse dieser Pfandbriefe.
Etwaige Kursdifferenzen und die Kosten der Beleihung werden durch
Zuschußdarlehen gedeckt . 2 ) Die Landschaften haben ihre Organi¬
sation für den Groß - und Kleingrundbesitz . soweit dies noch nicht
geschehen ist , derartig auszubauen , daß eine schärfere Aufsicht über
die Wirthschaftsführung der durch Ziffer 1 berührten Darlehns¬
nehmer ermöglicht wird . 3 ) Die Sicherstellung der Nachhypotheken
erfolgt : a . durch schnelle Amortisation , indem die AmortisationS-
quote der ganzen landschaftlichen Schuld zur Abbürdung verwendet
wird , b. durch Bereitstellung von Staatsmitteln , sei es durch Ein¬
stellung einer entsprechenden nicht überschreitbaren , aber übertrag¬
baren Summe in den Etat behufs Deckung von Ausfällen an Zinsen
und Kapital , welche sich in Bezug duf die erhöhte Beleihung ( fünftes
und sechstes Sechstel ) ergeben sollten , sei es durch Hergabe eines un¬
verzinslichen Darlehens seitens des Staats in Höhe von ca . 10 pCt.
der übernommenen Hypotheken ( vgl . die von Professor Dr . Sering
aufgestellte Tabelle ) , c. insofern die unter b vorgesehene Staatsunter¬
stützung für die einzelnen Provinzen nicht ausreicht , durch die Soli-
ddrhaft des gesammten innerhalb der betroffenen Provinz der Land-
wirthschaftskammer angcschlossenen Grundbesitzes . 4 ) Die gesammte
Maßregel ist nicht als eine dauernde Einrichtung ins Auge zu fassen,
vielmehr die Umwandlung der Nachhypotheken durch Beleihung des
fünften bezw . sechsten Sechstels auf eine bestimmte Zeit — etwa zehn
Jahre — zu beschränken . 6 ) Bedingungen für die Auflösung:
a . Eintragung einer Verschuldungsgrenze ; die etwa hinter der über¬
nommenen stehenden Hypotheken rücken ein . falls deren Inhaber bei
prompter Zinszahlung in die Unkllndbarkeit willigen , b . ererbter oder
mehrjähriger Besitz des Grundstückes und sorgfältige Prüfung der
localen und individuellen Verhältnisse durch die Organe der Land-
wirthschaftskammer , e . Unterwerfung unter ständiger Controle seitens
der Organe der Landschaften . 6 ) Die Bestimmungen der Ziffern
1— 6 finden auf die provinziellen und communalständischen öffent¬
lichen Kreditinstitute sinngemäße Anwendung ." — Damit war um
5 Uhr die Tagesordnung erledigt.

lllkiiibiuniigltk vaiAknröschtll.
AnS Samen dieser neuen

Rosen können Pflanzen in 60
Tagen zur vollen Bliithe ge¬
bracht werden . Können jeder¬
zeit gesäet werden . Sie wachsen
rasch und in kurzer Zeit er¬
scheinen Blüthen in dicken
Büscheln und so reichlich , daß
eine Pflanze wie ein Blumen¬
strauß aussieht . Es ist eine
reizende und herzerfreuende Be¬
schäftigung , sich aus einem
Samenkorn in dieser kurzen
Zeit ein blühendes Rosen-
stöckchen hcranzuziehen.

Sie eignen sich ebenso gut

als Garten - wie als Zimmer -Pflanzen . Im Garten blühen
sie den ganzen Sommer , im Blumentopf Sommer und Winter.
Arrs einer ĵ. ortion Samen kann man Rvsen von verschiedenen
Farben , wciß , rosa , dunkelroth u . s. w ., alle von ver¬
schiedenen Farben -Nuancen , alle gefüllt und süß duftend,
ziehen . Ties ist die größte aller Neuheiten . Portion
50 Pfg ., 5 Port . 2 Mk ., 10 Port . 3 Mk . Kleine Pflanzen
1 Stck . 40 Psg ., 10 Scck . 3 Mk ., 100 Stck . 25 Mk . liefert
die Vereins <5 ntraie Franendorf , Post Dilshofen
in Niederba hern . 2753

AUrrlei Praktisches.
* F r ü h k a r t 0 f f e l n . Um auf einfache Weise frühzeitig im

Jahre Kartoffeln zu erhalten , verfahre man folgendermaßen : Gegen
Ende Februar , Anfangs März , hole man die Frühkartoffeln aus
dem Keller , lege sie mit der Keimspitze nach oben gerichtet neben¬
einander auf Horden oder flache , leicht hantirbar « Kästen und stelle
letztere in einem frostfreien Raum « oder in einem Zimmer , das ge¬
heizt werden kann , so auf , daß sie von Licht und womöglich auch von
der Wärm « getroffen werden . Diese so aufgelegten Kartoffeln
schrumpfen zwar etwas ein , treiben jedoch zugleich im Laufe einiger
Wochen so kräftige , struppige , fingerlange Keime , daß sie, bei ge¬
eigneter milder Witterung in di « Erde gesetzt , gar nicht zu lange
liegen brauchen , um aus der Erde herauszutreiben . Ja nach mehr¬
fachen Erfahrungen entwickeln sich diese Kartoffeln am Standort«
nicht nur üppiger und kräftiger im Wachsthum , sondern sie setzen
auch weit zeitiger und reichlicher an und entschädigen die kleine Mühe
des Vorkeimens nicht nur durch frühere Reife , sondern auch durch
besseren Ertrag . DaZ einzige , was man hierbei zu beachten hat,
ist nur , daß man beim Einsetzen die jeweiligen örtlichen Lagen und
klimatischen Verhältnisse in Betracht ziehen muß . damit die zu zeitig
heraustreibenden Stengel des jungen Krautes nicht erfrieren . Zwar
kann man diesem Uebelstande durch Bedecken des jungen Krautes ab¬
helfen . auch schadet schließlich ein Erfrieren desselben nicht , da die
Kartoffeln wieder von neuem austreiben , nur wird die frühzeitige
Reife derselben dadurch beeinträchtigt . Wenn dieses Verfahren im
allgemeinen auch nur im Gemüsegarten anzuwcnden ist , so wird es
doch für jeden Haushalt angenehm sein , neue , schmackhafte Früh¬
kartoffeln um ein paar Wochen früher ernten und verzehren zu
können.

*

* Fleisch,  das man roh oder gekocht den Vögeln füttert , sei
mageres Rindfleisch , oder das Herz vom Rind , Kalb oder Schaf.
Rohes Fleisch wird fein geschabt , zu kleinen Würfeln zerhackt oder zu
dünnen länglichen Stückchen geschnitten . Gekochtes Fleisch muß
ausgetrocknet , zerrieben oder fein gehackt sein . Dasselbe darf nicht
nach anderen menschlichen Speisen schmecken. Man muß deshalb
das Fleisch , welches man als Vogelfutter verwenden will , extra in
einem reinen Gefäß kochen ohne Zugabe von jeglichem Gewürz.

Handel und Verkehr.
Marktbericht für de» Regier .-Bezirk Wiesbade ».

.Frucht preise,  mitgetheilt von der PreisnolirungSstelle der Land-
wrrthichaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden  am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a . M .) Montag , 13 . März . Nachmittags 12 ' /, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare , je nach Qual ., loko Frankfurt a . M.
Weizen , hiesiger Mk . 15 .70 bis 15 .80 , Roggen , hiesiger. M . 15 .— bis
15 .25 , Gerste , Nied und Pfälzer « (neue ) M . 15 .25 bis 15 .50 , Welterauer
M . 15 .25 biS 15 .50 , Hafer , hief. .M . 14 .50 bis 14 .75 . NapS . Ijirf.
M . bis — .— . — Heu und Stroh (Notirung vom 9. Mär « .'
Heu (neues ) 6 .40 bis 7 .— M .. . Noggcnstroh (Langstroh ) 3 .80 bis 4 .40 M . '

* Mannheim , 12 . März . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche ). Weizen . Pfälzer 16 .75 bis Mk ., Roggen , Pfälzer
15 .25 bis —Mk ., Gerste , Pfälzer 16 .— bis 16 .50 Mk ., Hafer,
badischer 14 .50 bis 15 .— Mk ., Raps 25 .25 bis — .— Mk.

* Frankfurt , 13 . März . Der heutige Viehmarkt  war mir 391
Ochsen . 37 Buben , 725 Kuben , Rindern und Stieren , 337 Kälbern,
258 Hämnreln , 36 Schaflämm . . 3 Ziegen , 6 Ziegenlämm ., 1448 Schweinen
befahren . Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischige , auSgemästele höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 66 - 68 M ., b . junge fleischige, nicht auSgemästele und
ältere auSgemästete 62 — 64 M ., e. mäßig genährte , junge , gut genährte
ältere 54 — 59 M ., d . gering genährte jeden Alters — M
Bullen : a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 54 — 55 M .,
d . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 51 M .. e. ge¬
ring genährte 0V— 0V M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a . vollfleischige . auSgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
SchlachtwertheS 56 — 53 M ., b . vollfleischige , auSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 50 — 53 M ., e . ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwtickelte jüngere Kühe und Färsen ( Stiere und
Rinder ) 40 — 43 M ., d . mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 — 32 M .. e . gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 27 bis 29 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a . feinste Mast (Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76 — 80 Pfg ., (Lebendgewicht ) 46 — 48 Pfg ., d . mittlere Mast , und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 70 — 72 Pfg ., (Lebendgewicht ) 42 — 44 Pfg .,
o . geringe Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 58 - 60 Pfg ., (Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg . d . ältere gering genährte Kälber sFresserj . — .
Schafe:  a . Mastläuuner u . jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
62 — 64 Pfg ., b . ältere Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 48 —52 Pfg .I
c . mäßig genährte Hammel und Schafe sMerzschase) (Schlachtgewicht)
38 — 40 Psg . Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen in , Alter bis zu 1 ' /. Jahren (Schlachtgewicht)
53 Pfg ., (Lebendgewicht ) 41 bis — Pfg ., b . fleischige (Schlachtgewicht)
51 Pfg .. (Lebendgewicht ) 40 Pfg . c ) gering entwickelte, sowie Sauen,
und Eber . (Schlachrgewicht ) 00 - 00 Pfg ., d . ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft ) 00 - 00 Pfg . *

_ Die PreiSnotirungSkommission.

RotaiionSdruck und Berlag der Wiesbadener BerlagSanstalt Swil
Bommert,  Berantworilich : M oriv Schäfer  in Wiesbaden.
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Erschrmt täglich. 8 »sch«i.tt täglich.

JUTeiniges officielles| )uO[iüafionsorgan des Magistrats der Ltadt FOieskaden.
Nr . 61.

Amtliche , Bekanntmachungen.
§ rlidHiiiDu^ migrii brr Stad! WitMSt«.

Bekanntmachung.
• Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungen vom

20 . Oktober und 16 . Dezember v. I ., die Aufnahme einer
4 % Stadtanleihe von 977,900 Mark betreffend, bringe»
wir hiermit zur Kenntniß , daß im Nathhause , Zimmer 23,
noch Zeichnungen auf diese Anleihe entgegen genommen
werden und daß die Einzahlung der gezeichneten Kavital-
beträge von jetzt an bis zum 15 . April d. I . bei der Stadt-
hanptkasse erfolgen kann.

Ucber die emgezahlten Kapitalbeträge ertheilt die Stadt-
hanptkassc zunächst Quittungen , welche später gegen die aus.
gefertigten Schuldscheine ausgetauscht werden.

Wiesbaden , den 8 . März 1900.
3369 Der Magistrat.
_ v. Jbell.

Bekanntmachung
Das am 19 . v. Mts . in denr Walddistrikt „Himmel¬

öhr " versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden , 10 . März 1900.
Der Magistrat.

3423_ I . Bert . : Körner.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Vollmilch ' für den städtischen
Volkskindergarteu , Kustav-Adolsstraße Nr . 18 hier, für
die Zeit vom I . April 1900 bis 31 . März 1901 , soll an
einen hier oder auswärts wohnhaften Unternehmer vergeben
werden.

Verschlossene, mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Montag , den I » . März
er ., Vormittags 10 Uhr im Rathhanfe , Zimmer Nr . 12,
einzureichen . Die Eröffnung der Angebote erfolgt in dem
Termine in Gegenwart etwa erschienener Bieter.

Die Bedingungen können während der Dieuststunden
im Zimmer Nr . 12 eingcfehen werden.

Wiesbaden , den 9 . März 1900.
Der Magistrat.

3456 fljn Dertr . ; Mangold.

Bekanntmachung.
Die Abänderung des Fluchtlinienplans für das Terrain

zwischen . der _ Biebricherftratze und dem Kaiser
Friedrich Ring in den Distrikten Auf der Bain und
Äln d̂en Rnßbäumen ist durch Magistrats -Beschluß vom
28 . Februar er . endgiltig festgesetzt worden und wird vom
10 . März er . ab weitere 8 Tage im Neuen Rathhaus
11. Obergeschoß, Zimmer Nr . 41 während der Dienstftunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 6 . März 1900.
3336 » Der Magistrat.

v. Jbell.

XV . Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen

für die Zeit vom 1. April 1900 bis 31 . März 1901 soll
an vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.

Das Gesammtquantnm der zu liefernde » Milch beträgt
ungefähr 1 <5 OüO Ltr . Pro Jahr

Lieserungslustige werden am' gesordert . ihre Offerten ver¬
siegelt, mit der Aufschrift : „kieferuug von Vollmilch für
die Stadtarmen " bis Samstag , den 17 . März er,
Vormittags 10 Uhr . im Rathhanse Zimmer Nr . 12,
einzureichen , wo dieielden alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr . 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 9. März 1900.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

3457 Mangold

Verdingung.
Das Reinigen der Fenster in der Schule am

Blücherplatz hierselbft soll im Wege der össenllichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ^ können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingeschen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 21, 54 "' ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 20 . März 1900 , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der'
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 9 März 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau«
Der Stadtbaumeister:

3519 G e n z m e r.- - - " - —- M . i ~
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900
sollen künftig die Baugcsnche erst dann ans Genehmigung
begutachtet werden , wenn die Straße an welcher der Neu¬
bau errichtet werden sott sreigelegt , mit Canal - Wasser - und
Gasleitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provi¬
sorischen Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestrick) im
Anschluß an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauintereffenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober d. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten
möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Arrsban der Zu-
sahrtstraßen dem Stadtbanaurt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900.
2785 Stadt -Vauamt . Winter.

Das Schiedsmannsamt befindet sich von jetzt ab
im Erdgeschoßzimmer Nr . 18 des Nathhanses.

Wiesbaden , 23 . Februar 1900.
3166 Der Magistrat . I . V . : Heß.

Mittwoch den 14 . März 1900.
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Verdingung
Die in der Zeit vom I . April 19 *10 bis

31 . März 1901 in städtischen Gebäuden und Schulen rc.
sich ansammelnden Ciseu , Blei ., Messing -, Zink,
und Kupfer Schrotte . sowie alte Gummtschläriche
sollen zum Verkauf an die Meistbietenden im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Bedingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9—12
Uhr im Nathhause Zimmer Nr. 42 bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift,.H . A . 53 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 20.
März 1900 , Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erschienenen Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. März 1990.

Stadtbanamt, Abtheilnng für Hochbau.
3469 Der Stadtbaumeister: G en zmer.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Putzleineu in ber Zeit

vom 1. April 1900 bis 3 1. März 1901  soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause. Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A . 52"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
20 . März 1900 , Vormittags 11 Uhr , hierher ein.
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erschienenen Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. März 1900.

Stadlbanamt, Abtheilnng für Hochbau.
3461 Der Stadtbaumeister:

G enz in e r.

IV. Zum Schutze der Feuer -Telegraphen
Die §§ 317 und 318 des deutschen Reichsstrafgesetz¬

buches bedrohen denjenigen, welcher gegen eine, zu öffent¬
lichen Zwecken dienende Telegraphen- Anstalt vor¬
sätzlich oder fahrlässiger Weise Handlungen begeht, welche
die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören, mit
Gefängnißstrase bis zu 3 Jahren, bezw. mit Geldstrafe bis
zu 900 M. Indem wir hiermit darauf aufmerksam machen,
daß auch der hiesige Feuertelegraph als eine zu öffentlichen
Zwecken dienende Tclegraphenanftalt anzusihen ist, weisen
wir gleichzeitig darauf hin, das; eine Verhinderung oder
Störung in der Benutzung dieser Anstalt unter anderem da¬
durch verursacht werden kann, daß die Isolatoren oder die
Leitungsdrähte beschädigt, oder daß durch Verschlingung der
Drähte sogenannte Erdverbindungenherbeigeführt werden.

Solche Erdverbindungenkönnen dadurch entstehen, das;
die Leitungsdrähte mit Tüchern, Vorhängen, Fahnen, Bau-
gerüsttheilen und dergl. in Berührung gebracht oder durch
Ziehen von Leitungen anderer elektrischer Anlagen des
Feuertelegraphen-, der Feuertelcphonc- und Alarmleitungeu
verwickelt werden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei Einrichtungen von
Baugerüsten, sowie bei der Dekoration von Häusern und
Straßen und Herstellung elektrischer Anlagen jede Beschä¬
digung der Telegraphenlcitung und jede Berührung der
Drähte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber im Interesse der Feuersicherhcit
unserer Stadt die Geschäftsleute und Hausbesitzer, welche
eine derartige Beschädigung veranlaßt oder wahrgcnommen
haben, ersucht, dies sofort auf der Feuerwache im ehemaligen
G er i cht s ge bä u de F r le dr i ch st r a ß e 15 Eingang
vom Nathhausplatz  anzeigen zu wollen, damit die
umgehende Beseitigung des Betriebshindernisses durch den
städtischen Branddirektor veranlaßt werden kann. .

Wiesbaden, im März 1900.
3466 Der Branddirektor.

Mittwoch, den 14. März 1900.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesterl

unter Leitung seine« Kapellmeister des Kgl. Musikdirektor
Herrn : Louis LOstner.

Nachm. 4 Uhr.
1. Feierlicher Marsch . . . . | * Gounodk
2. Ouvertüre zu „Da* eherne Pferd * . « . Anber.
3. Frühlingslied . . . , . , Gounod.
4. Danse bohumionne aus „Die Hugenotten “ . Meyerbeer.
5. Wiener Fresken , Walzer . Jos , Straus^
6. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture . . Mendelssohn]
7. Fantasie aus „La Traviata * • , « , Verdi.
8. L’asaaut , Galop miütaire . « , . Voss.

Abends 8 Uhrt
1 Marche enfantine . . Ganne.
2. Ouvertüre zu „Die Jungfrau van Orleans * . Södermann.
3. Serenade . A. Jensen.
4. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . Weber -Berlioz’
5. Eriksgang und Krönungsmarsch aus „Die

Folkunger “ . Kretschmer,
6. Menuett in A-dur . . . . . . Boccherini.
7. Potpourri aus „Die Zauborflöte “ . . » Mozart,
8. Bacchus-Zug aus dem Ballot „Sylvia * . . Delibes.

Kurhaus zu Wiesbaden;
Freitag , den 16. März 1900 , Abends 8 Uhr,

Exlra -Symphonie -Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Löstner.
Eintrittspreise:

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder 6 Wochen),
sowie Tageskarten berechtigen zum Besuche dieses Konzertes
Dieselben sind ohne Ausnahme vorzuzeigen.
flMF ' Ausserdem sind nummerirto Plätze in beschränkter Zahl

zum Preise von 1 Mk. vorgeseh en
jqr Die Gallerien sind geöffnet . "HAI

|CJ * Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saale? und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet,

Städtische Kur Verwaltung.

Fremden - Verzeichnis «.
vom 13. März 1900. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Liesenhoff, Baum. m. Fr.

Letmathe
Liesenhoff, Frl . * „
Liesenhoff, Fr. Dortmund
Schulte, Frl . Hoerde
Schulte, Frl . Heerde
Simon, Dir. Niederlahnstein
Becker m. Fr, Hamburg
Magnus Elberfeld
Eggler Pforzheim
Thiele Mühlbausen
Reppenhagen Berlin
Kemmerich, Referendar Dr.

Koblenz
Bibnbaf*H»UI.

Sebäfer Ilerne
Schenk Köln
Friedrich Leipzig
Voordum Amsterdam
Möller m. Fr. Kaub
Stommler Hannover

Hotel Block.
Auer von Herrenkirchen , Oberst

Dortmund
Köhler , Krankcnhausdir . Dr.

Offenbach
Freiherr v. d. Recke, Landrath

ra. Fr . Mansfeld
Schwarzer Book.

Praedel Düsseldorf

Matthes m. Fr . Magdeburg
Zwei Böcke.

Wirth Elberfeld
Hotel Braubach.

Pflugmaoher Frankfurt
Nessel Worms

Hotel Dahlheim.
de Stampe m. Fr . Dänemark
Kühler , Arch. Göppingen

Curanstalt Dietenmühle.
Maubach, Frau Justizrath m. T.

Koblenz
Wüste Brüssel
Münzer, Fr . Hamburg
Bossier Manchester

Hotel Einhern.
Kaufmann Würzburg
Stein München
Rührig Haickeswangen
Hildebrand Wien
Rosenhaupt Aschaffenburg
Kunkel „
Zitkow Rudolstadt
Oldenburg Berlin
Gessner Diez
Pfeiffer „
Hemmet Pforzheim
Wickert Frankfurt
Blarms, Oberpo'stassessor m. Fr.

Mannheim



etaeabaha -Hetet.
Sauerbach Mainz
Brodmann Basel
NaumannJ Leipzig
Kleinechmidt Bonn
Teschke Tilsit
Don Ghidalisae, Ing . Halensie
Sorff Kreuznach
Petzoldt Meerane
Hornberger Giessen

Enqllioher Htf.
Vopelius, Dr . Sulzbnch
Gunzenhäuser Bankier w. Fr.

Frankfurt
Franke , Kfm. Wanne
Oryf, A. Kfm, Posen
Oryt,  jr . »

Erbprint.
Bon Bad Nauheim
Kosenthal ,
Math ,
Linkmann „
Salzmnnn „
Mehmau „
r . Bashuisen „
Kräh ,,
Reichardt
Aluir, Kfm.
Holzhanuer m. Fr.
Schacherer
Elster , Kfm,
Meck,
Müller, Frl.
Annacker, Fr.
Prsuss,
Kirsten, Frl.

Breslau
Nürnberg

Mannheim
Berlin

Schlacgenbod
Mainz

Marburg
Rostock

Königsberg
Hamburger Hof.

Cohen, Fr . Brüssel
Hotel Happel.

Meyer, Kfm. Köln
Stoltz, m. Fr . Hamburg
Voll, Kfm. Karlsruhe
Hohl, Kfm. Koblenz
Jörge w. Fr. Dresden
Helsler, Kfm. Mannheim
Hammer m. 8. Berlin

Kaiserbad.
Kruse
vou Homeyer,

Hamburg
Oberst m. Fr.

Bruneshardt
Recke rn. Fr . Manstedt

Kaiserhof.
v. Kuhlmann
v. Simon, Rittm,
Heintzmann Fr.

Berlin
Saarburg

Düsseldorf
FrankfurtHeiutzmann Fr.

Holl Kfm.
Holl, Fr.
Holl, Frl.
Ettlinger , Frl.
Stierstadt m. Fr.
Stierstadt , F.
Stierstadt , Frl.
Braus, w. Farn.
King E.
King, A.
Herzfeld , Fr.
Horzfeld, Frl.

Karpfen
Haas, Kfm.
Balim m. Fr.
Henrion Kfm.

Goldenes Kreuz.
Kolf, Kfm. Altenessen

Goldene Krone.
Geimietz m. Fr. Falkenau

Mehler.
Ladurelle, Kfm. Luxemburg
Durbert K>tzlngen
von Wartenberg Karlsruhe

Hotel Motrapole.
Bauer , Reclitsanw. u. Notar

Oberbausen
Korn, Fr.
v. Ncufville,
Limburg-Stirum
t.  Slymnen , Ltn.
t.  Gransatzer

Köln

ßonidorf
London

Berlin

Frankfurt
Amerika

Amsterdam

Steinbach. Fr.
Stemmingberg
Schultz, Frl.
Römer m. Fr.
Tfaff,

Frankfurt
Frankfurt
Darmstadt

Deutz
«Luxemburg

Limburg
Hannover.

Heidelberg
Köln

Hurhkoi Dr . Barmen
Fischer „
Löwenstein An eben
Rosskalt Berlin

Hotel Minerva.
Hospelt Berlin
Kirsohner „
Jany Frl . Königsberg
Mauritz Hannover

Nassauer Hof.
Müntzei Berlin
Münohow Frl . „
Wiegen Bochum
Tauffenbaoh „

Nonnenhof.
Heffter, Kfm. Leipzig
Paul, Kfm. Dresden

Nonnenhof.
Heffter, Kfm. Leipzig
Paul . Kfm. Dresden
Ilelfferich, Kfm. Oberatdorf
Trütschel, Frl . Romich
Sohintgcn, Frl . ,
Bächle, Kfm. Mannheim
Schmitz, Kfm. Berlin
Killinger, Kfm. Höchst
Bohn, Kfm. „
Weinreiter, Kfm. «
Gaetzner, Kfm, Rurapenheim
Schmidt, Kfm. Offonbach
Müller, Kfm. ,
Rees, Kfm. Callnberg
Oatwald, Kfm. Elberfeld
Hüter Detmold
Bodenstarl, Ingen . Hannover

Pariser Hof.
Meyer, Kapitän m. Fr . Hannover
Wagner, Frl. Mainz

Park-Hotel.
Seranenberg, Frau m. Tochter

Amsterdam
Hotel St. Petersburg.

Roos, Kfm. m' Fr . Frankfurt
Plfilxof Hel

Neuberger Dauborn
Lingenborn *
Honig, Ingenieur Frankfurt

Promenade-Hotel,
Baumann Berlin
Stephan, Frl. Heidelberg
Stern. Kfm. Brüssel
Beyer, Dr. Frankfurt

Quisisana.
Simon, Leutn . Hanau
Eisenberg , Kfm. m. Tochter

Berlin
Remy, Fr . Neuwied
Främbs, Frl . Rasselstein

Hotel Reichspost.
Dauber , Fbrkt . Elberfeld
Eoebel, Kfm. Chemnitz

Rhein-Hotel.
Herbst Frankfurt
Opfergclt, Landger .-Dir . Köln
Martini „
Kohnke Walluf
Mathias, m. Fr . Frankfurt
Singer, Kfm. Berlin
Kuntz, Fabrikant Aachen
Winnefeld, Kfm. Köln

Römerbad.
Nowik, Frau m. Schwester

Bialystok
Hotel Rose.

Wachtor, Vize-Konsul Bordeaux
Green San Francisco
vou Zoltowska, Rittcrgutsbes.

m. Tochter Polen
Weisees Rooo.

Ralimede Altena
Grossmann, Frl . Frankfurt
Hotsner , Kgl. Kreispbysikus u.
I^ Geh. San.-Rath Dr.Kreuznach

Savay-hotel.
Rosenthal , Kfm, m. Nichte

England
Goldsteil , Fr , Colorado
Günther, GutsdeZ. Gunlersblum
Reingenheim, Kfm. m. Fr.

Rheine
Oppenheimer, Reut. m. Tochter

Rotterdam

Vlaizse « Schwan. AAcWuA*
Mauritzen Kopenhagen List Amsterdam

Hotel Schweinsberg. Dane , Recbtsanw. Emmerich
Vonis, Fabrikant Pirmasens Roosen, Rent. Hamburg
Hofmann Waldschmidt , Ass. Dr. m. Frau
Vollmer, Kfm, Stuttgart Wetzlar
Schlags Trier Naumann Ilmenau
Crarner Köln Katzenstein Eschwege
Stephan Mainz Hölzer Strasburg
Hornberger Giessen Stuhlmann . Schulrth. Hamburg
Schneider Strassburg Hotel Union.
Adam, Fbkt. Aachen Seibel Mühlheim
Köhler Dresden Hotel Vietoria.
Benet Basel Lawson London
Kaufmann St. Johann Daelen, Dir. Liblar
Hoffmann m. Fr. Pirmasens v, Bercethmann, Oberleut.m. Fr.

Tttnnhäuser. Fnida
Breuer Köln Steppetat , Dr. Krenznach
Scham uth Berlin v.Koerber , Exc., General Lindau
Meyer Kaiserslautern Noltenius Bremen
Röhrle Ginssen Hotel Vogel.
Sanitas, Frl. Frankfurt Enkirchen Berlin
Becker Wetzlar Schaurte, Frl. Köln
Greifenberger Schlottau Hotel Weins.
Schopp, Geom. Nastätten Lämmer Essen

Taunut-Hotel. Kruse Hamburg
Graf Mörner, Reg.-Ass. Metz Gunkel m. Fr. Siegen
v. Kaach Mülheim Doppmann Osterode
Lauffs, Fr. Bremen Hoffmann Darmstadt
Freistädt Hamburg Koeppeu Homburg
Kahle, Dir. m Fr. Karlstadt Eberle Höchst
Wentzel Bremen Wilhslma.
Paehler , Dr. Kassel v. JagemauD , M >jor Naumburg

Familien -') iachrichte»i.
Auszug ans dem Civilstands Register der » ladt Wiesbaden

vom 13 . März.
Geboren:  Am 7. März dem Schreinergehülfen Emil Fischer

e. S . Anton Karl Emil. — Am 11. März dem Eisenbahnrangirer
Christian Sprenger e. S . Andreas Karl Wilhelm. — Am 13. März
dem Flaschenbierhändler Ferdinand Knapp e. S . Wilhelm Karl. —
Am 11. März dem Büreaugehülsen Wilhelm-Schleime. S . Georg
Hermann August.

Aufgeboten:  Der Postassistent Eduard Gelhard hier, mit
Elise Kemps zu Frankfurt a. M. — Der Schuhmacher Theodor
Jngenleuf zu Sobernheim, mit Karolina Schreiner hier. — Der
Eisenbahn-Hülfsschaffner Johann Wittmann zu Aßmannshausen,
mit Elisabeth Köberlein hier. — Der Schlossergehülse Friedrich
Hölzer hier, mit Eva Brass« hier. — Der Postbote Friedrich
Schlosser hier, mit Anna Sauer hier. — Der Fuhrunternehmer
Karl Kölling hier, mit Margarethe Heilmann zu Biebrich.

Verehelicht:  Der Schlossergehülse Philipp Westenberger
hier, mit Frieda Eggenschwoyler hier. — Der Kellner Wilhelm Sohl
hier, mit Elise Bender hier.

Gestorben:  Am 13. März Wilhelmine geb. Eschenauer, Ehe¬
frau des Schreinergehülfen Karl Gramm, 26 I.
_ Kgl Stande - amt

II. Andere öffentliche Kelianiiliilachnnge»
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 14 . März , d. Js ., Mittags
12 Nhr , versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Pianino , 1 Büffet, 1 gr. Waarenschrank mit dopp.
Glasthüren , 1 Sopha , 2 Sessel, 1 Bertikow, 1 Kassen¬
schrank, 2 Oelgemälde, 1 Commode. 1 Schallbrett, 1
elektr. Lampe, 1 Buttersormmaschine, Wafsenrockknöpse.
10 Schachtel Knöpfe und Oesen, div. Militäresfekten
u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

3534 _ Helenenstraße 30, I._
Sonneuberg.

Mittwoch , den 14 . März . Vormittags 10 Uhr.
lasse ich in meiner Behausung verschiedene Acker- u. Fuhr-
geräthschaften, 1 Futterschneidemaschine, 1 Windmühle, 1
Jauchefaß, 30 Karren Dung , 150 Centner Dickwurz, Spreu
und noch Verschiedenesversteigern.
3383 Ir *tu Nolle
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Mittwoch , de» 14 . März dS. IS ., Mittags

RS Uhr werden in dem Pfandlokal Dotzheunerstraße 11/13
dahier:

1 Klavier , 1 Silber -, 1 Kleiderschrank . 2 Verticows,
3 Kommoden . 2 Consols , 5 Sophas , 6 Bilder , zwei
Nähmaschinen . 1 Photogr . Apparat , 2 Waarenschränke,
1 Theke, 2 Pferde.

ferner: R eompl Bett , 1 Kleider -, I Kiichenschrank,
1 Consol I Waschkommode , 2  Nachtschränk¬
chen. 2 Lop das , 1 Lessel , 1 Schreib , 1 AuS
ziehtisch , 6 Stühle . 1 Regulator , 1 Spiegel,
1 Oelgrurälde , 3 Stahlstiche . 1 Sckreibpult,
2 Reale , 1 Copierpresse . 1 Brandkiste , eine
Ampel , 1 Bisitenkartenschaale , I Spazter-
ftock von Ebenholz mit Sitbcrgriff , u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 13 . März 1900.

3536 _ Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

fecmtinfonif Ättsttannkliriissk.
Zu der am Montag , den RS. d. M ., Abends

8'/, Uhr, im Saale der „Turngesellschaft ", Wellritz-
straße 41 . stattfindenden außerordentlichen General¬
versammlung werden die Herren Vertreter der Arbeit¬
geber und Kasieumikglieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung : Ergänzungswahl der Stellvertreter
für den Vorstand seitens der Arbeitgeber , Genehmigung des
Aerztevertrags , Anstellung eines 2.  Kraukcnkontrolleurs , Be
willigung von Vergütungen für Ueberarbeiten.

Wiesbaden , den 11 . März 1900.
Namens des Vorstandes:

3420 _ Der 2. Vorsitzende : C . Gerhardt.

Holzverfteigerung.
Montag , den RS. März , Vormittags 10 Uhr,

kommen im Orler Gemeindewald , Distr . Aar 16 u. 17
7 Tannen - Stämme von 2,38 Fstm.

25 Lärchen - * w 4,66 „
54 „ -Stangen 1. Kl . 4 .86 ,

296 Rm . kiefern Knüppelholz
72 Rm . , Neiserknüpprl

zur Versteigerung.
Zusammenkunft auf der Straße Neuhof -Kirberg.
Orlen , den 12 . März 1900 . 2907

_ Wirth,  Bürgermeister.
Hoizverkäuse in der Oberförsterei Ehausseehans

1. Mittwoltz , de » &4 . März , Morgens 10 Uhr im Breinjer 'kchcn
Saale zu Schlangenbad . Eichen : 30 rw Scheite 15 rm Knüppel
15 Hdt. Wellen. Bttchen : 80  rm Scheue . 300 rm Knüppel , 90 Hdt.
meistens Pläntcrwellen . Birken : 30 rm Knüppel aus den Distrikten
Hanscnkopf , Ober und Unter dem Badwcg.

L. Montag , den 1V . März . Morgens 10 Uhr im Roffel'schen
Saale zu Georgenborn . Buchen : 6lXt rm Scheite, 700 rmKnüppel,
160 Hdt. gute Wellen aus Rothekrenzkopf . Kaufliebhaber wollen
daS Holz vorher besichtigen._ 8147

JagSverpachtrmg.
Dienstag , de» 3 April ISStt , Nachmittags

4 Uhr wird die hiesige Feld, und Waldjagd auf die Dauer
01̂ 6 Jahren auf der Bürgermeisterei hiersclbst öffentlich
verpachtet.

Der Flächengehalt der Feldjagd beträgt 862 50 8a.
gleich 3450 Morgen und derjenige der Waldjagd 385,25 8a.
gleich 1541 Morgen.

Bierstadt , den 1. März 1900.
2866 Der Bürgermeister : Seulberger.

Holzverfteigerung.
Mittwoch , den 14 . d. Mts ., Vormittags

RS Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distr . Brechlingen 11a , zur Versteigeruug : R« 3 Stuck
eichene Stämme von 52 Festm ., worunter sich sehr
schönes Wagnerholz befindet. 2883

-trinztriNttati »» den 6. März 1900.
Nos » , Bürgermeister.

Wcfattufntadtuntt,
AuS unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6,

liefern wir frei ins Haus:
a) Auzündeholz,

geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk . 2.
b ) Buchenholz

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1,50.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen.

Modilm-NerftelgerMg.
Wegen Wegzng versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Donnerstag , den 15 . März er ., Nach¬
mittags präcis 27 » Uhr anfangend in der Wohnung

Nr . 25  Seerobenftratze Nr . 585
I . Etage

nachverzeichnetes sehr gut erhaltene Mobiliar als:
1 sehr schönes Eichen -Büffet , 1 dito Aus¬
ziehtisch und 4 Stühle , nnßb . Spiegel mit
Trumeaux , Etageren , Ottomane mir Plüschdecke, 2thür.
Kleiderschrank, sehr gute Portiören , Gardinen , Teppiche,
Bilder , Hängelampe , Wandarme , große Parthie Glas,
Crystall , Porzellan , Nippiacheu . Mädchenbett , Eis¬
schrank, vollst . Kuchen -Einrichtung , Küchen - u. Koch¬
geschirr u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will ». Melfricli,
Auctionator und Taxator.

Friedrichstraße 47 ._ 3535

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den IS . März 1900.

75 . Borstellung.
39. Vorstellung im Abounemenr 6.

Zum 1. Male:
Gasparone.

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard ÄenLe.
Musik von ($. Millöcker.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dornewatz.

Carlotta , verwiltwete Gräfin von Sanla Croce 4 8rl . Kaufmann.
Babolino Nasoni , Podesta von SyrakuS . . Herr Schreiner.
Siudulfo . fein Sohn . . . . . . Herr Ballentin.
Conte Erminio . . . . , . .Herr  Costa.
Luigi. dessen Freund . . . . . . Herr Frank.
Benozzo, Wirth . . . . I . . HerrAReiß.
Sora , sein Weib Frl . Bosetti.
Zenobia . Durnna ) . ^ . Frl . Echwartz.
Marietta , Kanimerzofe, ) ' Frl . Doppelbauer.
Masaccio, Schmuggler , Benozzo'S Onkel - .Herr  Engelmann.
Nuperto Corticelli , Oberst . . . . , Herr Schwab.
Guarini , Lieutenant . . . . . . Herr Zimmermaan.
Ein GerichtSdicner . ! f ' J ' ! PJ Herr Waldrn.
Herren und Damen von SyrakuS . GeuSdarmen , Carabinieri , Zollivöchtrr,

Schmuggler , Bauern und Bäuerinnen , Richter rc
Die Handlung spielt in und nächst SyrakuS auf Sicilien im Jahre 1830.

Nach dein 1. und 3. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 9 ' /, Uhr

1»
Mittwoch , den 14 . Marz 1900«

76 . Vorstellung.
39 . Vorstellung im Abonnement A,

Fan st.
Tragödie in 6 Abtheilungen von Goethe, mit Musik vou

P . I . Lindpaintner.
Anfang 6 '/, Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 10 '/, Uhr.

Donnerstag , den 15 . März 1V00.
77 . Vorstellung.

39 . Vorstellung im Abonnement 6 .'

ALlessairdro Stradelta .'

Inserate
im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finde«

weiteste Verbreitung.
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